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Confiante Ipi^e, bie ber Seiftung einer Söerffiatteffe ualje
fommt, erzeugt, fonbern biefelbe ift auch regulierbar
nub fällt jebe 93ebienung meg, fo bafs ber geuerarbeiter
gang unabhängig arbeiten nub währenb er ba§ geuer
gum SBärmen benu|t, auch noch anbere Strbeit gwifdjett
hinein berrichteu taint. Siefer SSorteil mirb jebem fjad^=

manu einleiteten, ber fdjon beobachtet hat, toie biet
$cit in ber fRegel bei bcm ©ebraud) bon gewöhnlichen
gelbfdjmieben berloren geht, refp. mie menig Slrbeit
mit foldjeu ausgerichtet werben faun.

B.

SiefeS SRobeß eignet fid) auS angeführten ©rüttben
batjer auch für teilweifeu äöertftattgebraud), alfo als
[tabile (Sffe g. S3, in Heineren fRcparaturwcrfftätten,
ferner auch als Stcferbceffe in größere SScrfftättcn gum
©ebrauch uadj geicrabeub für ^Reparaturen, nact)bem
ber aßgemeine Setrieb abgeftetlt ift. ©ang befoubcrS
geeignet ift eS ferner für beu Sunnelbau.

ÎRiet unerwähnt bürfte bleiben, bah bie greife beiber
gelbfd)mieben nicht ober uuwefentlid) höher als für
beffere gelbfchmieben ber betanuten Slrt finb.

Slcbn* Oberlid) tucvfdflülTc.
(©ingefanbt.)

Sie richtige ©rfenntniS ber Satfache, baff eine au§=
reithenbe Seutitation ber SRäume eines. fpaufcS eine
£>auptbebingung ift unb in fanitärer Segiehung immer
mehr als SebenSbebingung auerfannt wirb, ift bie 23er»

antaffnng, bah bei ÜReubauteu mit fef)r wenig SluS»

nahmen überaß Älappfenfter angebracht werben.
Um nun biefe ftlappfenfter mit 2eid)tigteit unb otpie

©eräufch öffnen unb fdßiehen gu fönuen, ift ein ge=
eigneter Serfdßuh notwenbig, ber bafür ©ewäljr bietet,
bah er nicht allein obige Sebingungen erfüllt, foubern
aud) 3ah*e (puburch tu uuberänberter SBeife feine gunf»
tionen ausübt. Sie Stachfrage nach wirtlich guten Ober»
lichtberfchtüffcu hot im Saufe ber Satjre eine Unmenge
bon berfdjiebcitcu Äouftruftioneu gegeitigt, benen allen
aber mehr ober weniger berfd)iebeue SJtänget anhaften.

Ohne auf biefe ÜRäugel h'er näher eingutreten,
macheu wir Sutereffenten auf eine neue ©rfinbung auf»
merffam, Bei ber jene gehler glüdlidj umgangen wer»
ben nnb bie wirtlich als bie befte Äonftruttiou begeidn
net werben barf.

©3 betrifft bieg beu neuen Dberlichtberfchlufj ,,§el»
betia", ber in aßen Säubern patentiert ift unb ber bie

Slnerfennung bon Hrd&iteften unb SBaubefjörben ge»
funben hat.

Su erfter Sinie ift e3 bie finnreiche eigenartige Son»
ftruftion be§ SlbbrudmechaniSmuS, ber nicht burch
gebertraft, foubern burdf fbebclmirfung ben gtügel au3
bem Scat)men herauSbrüdt, unb gwar ift bie Straft, bie

man auf ba§ geafter auSguübeit bermag, fo ftarf, bah
felbft baS berfchwoßenfte genfter ohne befonbere Sltt»

ftrengung geöffnet werben tann. Sa wie erwähnt ber

gtügel nicht burch geberbrud geöffnet wirb, eine geber,
bie ben glüget bon bcm Sîahmeu abbrüdt, alfo nicht
borhanben ift, wirb and) ein Ärummraerbeu bc3 genfter»
ftügelS, ba3 fonft früher ober fpäter eintreten muh, gänglich
bermieben; bei beu Stcrfdßüffen mit Slbbrudljebel muh
beim Schlichen be3 glügelS ber ftarfe SBiberftanb ber
geber burch ©djlag überwuuben werben, wa3 nicht
ot)ne ftarfcS ©eräufch gefchehen tann unb oft ein ger»
brechen ber geufterfcheiben gur golge hat.

Stuch biefer Ucbelftaub ift bei bem fpclbetia»Dber=
lichtberfchluh bermieben ; ba beim Schliefen eine geber»
traft nicht überwuuben werben muh, fo fchticht fi<h bag

genfter gang leicht unb ohne ©erâufd).
Surd) bie eigenartige @d)nurführung, bie noch feine

ber borhanbeneu Dberlichtüerfchlüffe befijst, wirb Die

fReibuttg unb Slbttühung ber Schnur auf ein SRinimum
rebugiert, fo bah bie tc^tcre auf gapre hinaus ohne gu
reihen, beitu|t werben tann. Stach bie Stuuehmlichfeit,
bah baS Deffncn unb Schlichen burch biefelbe Schnur
geflieht, ift nicht gu unterfchäfeen.

Sauf ber erwähnten 33orgüge nnb ber äuherft gc=

fälligen SluSführung finbet ber 93erfcf)lnh lebhafte Sin»

erfeunuug unb ftcigenbe SSerwenbnng. Serfelbe ift burch
alle ©ifenhaubtungeu gu begiehen.

Jlrbeitô- unb gief«iuu0öub«rttru0un8eu.
(Slmtlidje Driginat=a)litteitungen.) sKacbbrua verboten.

©tettrifepe Strapeitlialm ©djaffpaufen ©cpleitpeint. fRemifeit»
anlöge unb Umformcrftotion in ©itilingen. 3immerarbeüen an
©torrer & DJiüÜer in Schlingen ; ©penglerarbeiten an äJtüßer,
©djaffhaufen ; ®ad)bederarbeiten an Stnabenfjanë, ©djaffhaufen.

Sieubatt her Sfaiitucmüuutffiliale Sl)Uit. ïîilbhauerarbeiten an
Iß. 2lbrt) in ßuUifon unb ©. Saurenti in Sern ; ©cplofferarbeiten
für Dblidjter an îlrebë in Oberhofen; ©laferarbeüen für Ob»
lichter ait Suffer in Shun; Söli^ableiter an Selegraphenroerfftätte
Ôaëler in ©em; ^entralheiflung an SSaumann in Shun. 93au=

leitung: Slrdjitett 3- SBipf in Shun.
Sieubau öotel SBeauribagt, Shun, ©djreinerarbeiten an 3-

3roahlen, Shun, unb 3- grutiger, Oberhofen; ©ipfer» unb SRaler»
arbeiten an SBrühlttiann unb ©aleagji in Shun unb ginl in
©teffiëburg; ülsphaltarbeiten an ®räger in Sern, iöauleitung :

©rütter & ©djneiber, iöaugefdjäft, Shun.
SBohuhanê bon ôaubelêgârtner ©uter, Sujern. SBobenbeläge

an bie SJlofaitplattenfabrit ooti ®r. iß. ißfqffer, Sujern.
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konstante Hitze, die der Leistung einer Werkstattesse nahe
kommt, erzeugt, sondern dieselbe ist auch regulierbar
und fällt jede Bedienung weg, so daß der Feuerarbeiter
ganz unabhängig arbeiten und während er das Feuer
zum Wärmen benutzt, auch noch andere Arbeit zwischen
hinein verrichten kann. Dieser Vorteil wird jedem Fach-
mann einleuchten, der schon beobachtet hat, wie viel
Zeit iit der Regel bei dem Gebranch von gewöhnlichen
Feldschmieden verloren geht, resp, wie wenig Arbeit
mit solchen ausgerichtet werden kann.

14

Dieses Modell eignet sich ans angeführten Gründen
daher auch für teilweisen Werkstattgebrauch, also als
stabile Esse z. B. in kleineren Reparaturwerkstätten,
ferner auch als Reserveesse in größere Werkstätten zum
Gebrauch nach Feierabend für Reparaturen, nachdem
der allgemeine Betrieb abgestellt ist. Ganz besonders
geeignet ist es ferner für den Tunnelbau.

Nicht unerwähnt dürfte bleiben, daß die Preise beider
Feldschmieden nicht oder unwesentlich höher als für
bessere Feldschmieden der bekannten Art sind.

Ueber GberlichtverschliMe.
(Eingesandt.)

Die richtige Erkenntnis der Tatsache, daß eine ans-
reichende Ventilation der Räume eines Hauses eine
Hauptbedingung ist und in sanitärer Beziehung immer
mehr als Lebensbedingung anerkannt wird, ist die Ver-
anlassnng, daß bei Neubauten mit sehr wenig Ans-
nahmen überall Klappfenster angebracht werden.

Um nun diese Klappfenster mit Leichtigkeit und ohne
Geräusch öffnen und schließen zu können, ist ein ge-
eigneter Verschluß notwendig, der dafür Gewähr bietet,
daß er nicht allein obige Bedingungen erfüllt, sondern
auch Jahre hindurch in unveränderter Weise seine Funk-
tivnen ausübt. Die Nachfrage nach wirklich guten Ober-
lichtverschlüsieu hat im Laufe der Jahre eine Unmenge
von verschiedenen Konstruktionen gezeitigt, denen allen
aber mehr oder weniger verschiedene Mängel anhaften.

Ohne auf diese Mängel hier näher einzutreten,
machen wir Interessenten auf eine neue Erfindung ans-
merksam, bei der jene Fehler glücklich umgangen wer-
den und die wirklich als die beste Konstruktion bezeich-
net werden darf.

Es betrifft dies den neuen Oberlichtverschluß „Hel-
vetia", der in allen Ländern patentiert ist und der die

Alterkennung von Architekten und Baubehörden ge-
fundeil hat.

Ill erster Linie ist es die sinnreiche eigenartige Kon-
struktivn des Abdruckmechanismus, der nicht durch
Federkraft, sondern durch Hebelwirkung den Flügel aus
dem Rahmen herausdrückt, und zwar ist die Kraft, die

man auf das Fenster auszuüben vermag, so stark, daß
selbst das verschwollenste Fenster ohne besondere An-
strengung geöffnet werden kaun. Da wie erwähnt der

Flügel nicht durch Federdruck geöffnet wird, eine Feder,
die den Flügel von dein Rahmen abdrückt, also nicht
Vorhanden ist, wird auch ein Krummwerden des Fenster-
flügels, das sonst früher oder später eintreten muß, gänzlich
vermieden; bei den Verschlüssen mit Abdruckhebel muß
beim Schließeil des Flügels der starke Widerstand der
Feder durch Schlag überwunden werden, was nicht
ohne starkes Geräusch geschehen kann und oft ein Zer-
brechen der Fensterscheiben zur Folge hat.

Auch dieser Uebelstaud ist bei dein Helvetia-Ober-
lichtverschluß vermieden; da beim Schließen eine Feder-
kraft nicht überwunden werden muß, so schließt sich das
Fenster ganz leicht und ohne Geräusch.

Durch die eigenartige Schnnrführung, die noch keine
der vorhandenen Oberlichtverschlüsse besitzt, wird vie

Reibung und Abnützung der Schnur ans ein Minimum
reduziert, so daß die letztere auf Jahre hinaus ohne zu
reißen, benutzt werden kann. Auch die Annehmlichkeit,
daß das Oeffnen und Schließen durch dieselbe Schnur
geschieht, ist nicht zu unterschätzen.

Dank der erwähnten Vorzüge und der äußerst ge-
fälligen Ausführung findet der Verschluß lebhafte Ali-
erkeunung und steigende Verwendung. Derselbe ist durch
alle Eiseuhandlnngeu zu beziehen.

Arbeits- und Kieferungsubertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Elektrische Straßenbahn Schaffhausen - Schlcitheim. Remisen-
anlagc und Umsormcrstation in Sibliugen. Zimmerarbeiten an
Starrer à Müller in Siblinge»; Spenglerarbeiten an Müller,
Schaffhausen; Dachdeckerarbeiten an Knabenhans, Schaffhausen.

Neubau der Kantonalbankfiliale Thun. Bildhauerarbeiten an
P. Abrp in Zollikon und E. Laurenti in Bern; Schlofferarbeiten
für Oblichter an Krebs in Oberhofen; Glaserarbeiten für Ob-
lichter an Duffer in Thun; Blitzableiter an Telegraphenwerkstätte
Hasler in Bern; Zentralheizung an Baumann in Thun. Bau-
leitung: Architekt I. Wipf in Thun.

Reubau Hotel Beaunvage, Thun. Schreinerarbeiten an I. F.
Zwahlen, Thun, und I. Fruliger, Oberhofen; Gipser- und Maler-
arbeiten an Brühlmann und Galeazzi in Thun und Fink in
Steffisburg; Asphaltarbeiten an Bräger in Bern. Bauleitung:
Grütter à Schneider, Baugeschäft, Thun.

Wohnhaus von Handelsgiirtner Suter, Luzcrn. Bodenbeläge
an die Mosaikplattenfabrik von Dr. P. Pfpffer, Luzern.
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©elänber auf bic neue fyrieöljofntaucr in Seen bei SBintertbur
an (Jacq. .föefti, Seen.

ilBafferberforgung ^ifdjenifjal. ©amtliche Arbeiten an Sari
3rei in SBintertbur unb SHorfdjad).

Sßaffcrberforgunß SBtnj bei ïïiaur. QueUcnfaffung an f^ranj
33onaglio, gord) ; fämttid)e übrigen Slrbeiten nnb Sieferungen an
Ingenieur U. SBo^arb, 3urid).

SBaffcrberfargung Sffialh (©enteinbe ©t. ^eterjell). ®ie QueU=
faffungêarbetten an SSauuuternebmer S. Madneri in Breberen bet
©ruggen. 31.

2Baffcr= nnb traftleitung mit Surûinenaulage fomic SBrnmten=

leitung jum neuen Käfereigebänbe in Setmtdttil. Verlegung unb
Sleuerftellung ber 20affer-- unb Kraftleitung mit Sturbinenanlage
an U. Simmann, med). SBerfftätte, Sangentbai ; ©rabarbeiten unb
SSrunnenleitung an S. ©raf, Maurer unb 3ementer, ûeimiëroil.

SBaffertoerforgung SMjrcn bei Dlten. ©änttlidje Slrbeiten unb
Sieferuttgen an ©uggcnbüljl & Müller in 3üdtf)-

Ilmbau ber Slborte im ©d)ulf)aufe in ftriegftetteu. Maurer»
unb SSetonarbeiten an 3l§li, 3ied)er§roil ; 3'>'ituer= unb ©djreitier»
arbeiten an §. Seltner, Ober=@erlafingen ; ijJiffoiranlagen an gein,
©olotburn.

9!eued Sirrin im Sdmlbaitd 3ßclfd)eutol)r (©olotburn). Sr=
ftedung einer eifernen 2üre unb Siergittern oon ^roei fjenftern
an gelip SlHemann, ©djmieb, SBelfdjenrobr.

Slnban am ftcaitfeitbaud lljnadj. ©laferarbeit an Sntil ©trebler,
33augefd)äft, SBalb (3üridj) ; ©djreinerarbeit an Qob- ©oob, med),
©ebreinerei, lljnad) ; Malerarbeit an bie Malermeifter 31. 33oo§
unb @b. SBofjarb, beibe in U*rtad).

@eeftrate=®rottoir in Süditadp (Biiri^) an 3. JBurfbarb, S8au=

Unternehmer in 3ürid) unb Msnadjt.
Sorrettion ber £edlibad;ftrafje in Hiienadit (3ürid)) an 8. ÏKolt,

Unternehmer in Mdnneborf.
Sieferung boit jirfa 1200 m ©ranitranbfteinen für •pougg bei

3iiricb an ®albini & IKoffi, ©ranitfteinbrudjbefiber, in Dfogna.

îurnutljr für bic neue fatbolifdje ftird)e in ilienpiibl bei Sujern
an 3ob- SJtannbarbt'fdje ïnrtnubrenfabril in iKorfdjad).

Slteubeftubluug ber ttirrfje gifdjeutbal (pudj) an ©ebr. Sßhjter,
med), ©djreinerei unb ©laferei, iüeltbeim bei SBintertbur.

Srftcllung neuer genfter nnb Sattlerarbeit im ©dnilbaitd Slefdi»
toil bei Söintertbur. g-enfter für ©djuljimmer an £>d). 3intmetmann,
©lafer, SBeifilingen ; g-enfter für Sebrermobnung an ß. ©pörri,
SBaumeifter, 9tefd)roit ; Malerarbeit an SBürgler, ÜJialer, SE^eilingen.

3fan= nnb îlanalifationêarbeitcn auf Ohtdjfelb bei söafel. S5au
uott SBafdjbäitfern unb Kanalifation an Mefmter, iöaumeifter, in
SSirêfelben.

§öf<bgerätfd)aftcn=9Jlagasin in Sliiegdau. Maurerarbeiten an
3b. Sbriften ; 3tmmerarbeiten an 3"b- Siedjti, 3"immermeifter,
beibe in 9lüeg§aufd)ad)en.

©rftetlmig einer örütfe über beu ©teiitenbad) bei fobltoicë,
Ortbgcmcinbe Sin (®b"tgan) an 9®. Sappeier, ^Bauunternehmer,
in Slgg.

torrettion bed fylafdmertoeged an ber Sanggaffe ber ©enteinbe
£ablat an 31. 9lmbüf)l, SBrauerftrafie, @t. giben.

©trajjcnbait Strledbcim. Slnlage bed 3 Meter breiten SBeged
nad) Dber»®ornad) an 3"fef ßeüer-üeutbarbt, grobnmeifter, in
3lrledbeim.

(vtnberfung bed geuertoeiberd im ®orfc fülterfingett mit Sifcn--
halfen unb 33eton an 3- grutiger=3litfd)arb, §ilterfingen.

lîerlftnebetteo*
Unter beit nrofjcu inbuftrteiïen 6ta6Iiffeme»t§ tu ber

(Stabt SBiutertlfdr nimmt bie ^ofomutib= unb
jcfjin enf a br i! bie gmeite ©teile ein. SKit ifyren 1500
Slufleftefiteu unb SIrbeiteru gehört [ie ju ben bebeutenb=

ften 9Jfa)d)inenfabtifeu ber (Sdjiueij. 5Der S3erid)t über
baS mit bem 30. Sunt abgefdjloffene @efdtjäftgja()t be=

jengt bie ißrofperität be§ Unteruelfmcuê. ®ie ga!tura=
betrüge beS ganzen Qafjreê betrugen rtmb 7'/2 SDîiH.

^raufen, maé ÜKiUiou mct)r auämadjt, als im S3or=

jalfre. ®cr ^muac^S ift ben öermelfrten Seiftungen im
Motorenbau jujttfdfreibeu. ®er @etoinu|albo beträgt
780,155 gr., mooon roie im SSorjaljr 100,000 gr. für
einen 511 grünbenben ©erftdjeruugSfonbS für ißerfonal
unb Arbeiter auêgefdjieben mürben. 520,000 granten
gelangen als 10 5ßrojcnt S)ioibenbe an bie Sittionare.
Stuf meld) foliber S3afiS baS ©efcfjäft rulft, bemeift bie

iöerglcidjung ber SBerte ber SJlobilien unb 3ttmu>btlien
mit bem SlmortifationStonto. ®aS gefamte probuttiüe
Slulagetapital beträgt ruub 8 SJtillionen, bon betten

4,3 Millionen amortifiert [tub.

®er Staub ber Slrbeiten am Siutbloututtnel. 3)aS
Sureau SBintert^ur ber 93augefeDfdbaft für ben ©tmplon=
tunnel teilt mit:

SBie betannt, mu^te im Mai biefeS 3ab"S auf ber
Sîorbfeite beS ©implontunnelS ber SSortrieb bei 10,382
Kilometer bom Sîorbportal eingeteilt œerben, toeil Efei^e

üueQen bon pfammen jirta 100 Setunbeuliter uttb
bon 45 ° ©elftuS Temperatur, baS gortarbeiten im
(Segengefälle berunmöglitf)ten. Sluf ber ©übfeite ^in=
gegen gingen bie Slrbeiten gut bormärtS; im Monat

W Sensationelle Neuheit.
Zwei-

teilige
Jn allen Kulturstaaten patentiert

+ patent j\e. 27320.

Jede Kranzhälfte

besteht aus einem Stück.

Fabrikant :

Schweizer. Xylolithfabrik
Dr. P. Karrer

vorm. Rilliet & Karrer, Wildegg. Patent Beran.

internationale Spiritus-ftusstellnng
in Wien 1904: Staatspreis.

Solideste, leichteste und

billigste Scheibe der Gegenwart.

Generalvertreter îiir die Schweiz:

Wiederkehr £ Ce.

in Winterthur. ^
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Geländer auf die neue Friedhofmaucr in Seen bei Winterthnr
an Jacq. Hefti, Seen.

Wasserversorgung Fischenthal. Sämtliche Arbeiten an Carl
Frei in Winterthnr und Rorschach.

Wasserversorgung Binz bei Maur. Quellenfassung an Franz
Bonaglio, Forch; sämtliche übrigen Arbeiten und Lieferungen an
Ingenieur U. Boßhard, Zürich.

Wasserversorgung Wald sGeincindc St. Pcterzell). Die Quell-
fassungsarbeiten an Bauunternehmer L, Masneri in Krätzeren bei
Bruggen. A.

Wasser- und Kraftlcitung mit Tnrbineuanlage sowie Brunnen-
leitnng zum neuen Käscreigcbäude in Lcimiswil. Verlegung und
Neuerstellung der Wasser- und Kraftleitung mit Turbinenanlage
an U. Ammann, mech. Werkstätte, Langenthal; Grabarbeiten und
Brunnenleitung an E. Graf, Maurer und Zementer, Leimiswil.

Wasserversorgung Mahren bei Ölten. Sämtliche Arbeiten und
Lieferungen an Guggenbühl à Müller in Zürich.

Umbau der Aborte im Schulhause in Kriegstctteu. Maurer-
und Betonarbeiten an Atzli, Recherswil; Zimmer-und Schreiner-
arbeiten an H. Zeltner, Ober-Gerlafingen; Pissoiranlagen an Fein,
Solothurn.

Neues Archiv im Schulhaus Wclschenrohr (Solothurn). Er-
stellung einer eisernen Türe und Vergittern von zwei Fenstern
an Felix Allemann, Schmied, Welschenrohr.

Anbau am Krankenhaus Uznach. Glaserarbeit an Emil Strehler,
Baugeschäft, Wald (Zürich) ; Schreinerarbeit an Joh. Good, mech.
Schreinerei, Uznach; Malerarbeit an die Malermeister A. Boos
und Ed. Boßard, beide in Uznach.

Seestraße-Trottoir in Kiisnacht (Zürich) an I. Burkhard, Bau-
Unternehmer in Zürich und Küsnacht.

Korrektion der Hcslibachstraße in Kiisnacht (Zürich) an L. Rolt,
Unternehmer in Männedorf.

Lieferung von zirka 1200 m Granitrandsteinen für Höngg bei
Zürich an Daldini â Rossi, Granitsteinbruchbesitzer, in Osogna.

Turmuhr für die neue katholische Kirche in Reußbühl bei Luzcrn
an Joh. Mannhardt'sche Turmuhrenfabrik in Rorschach.

Neubestuhlung der Kirche Fischenthal (Zürich) an Gebr. Wyler,
mech. Schreinerei und Glaserei, Veltheim bei Winterthur.

Erstellung neuer Fenster und Malerarbeit im Schulhaus Nesch-
wil bei Winterthnr. Fenster für Schulzimmer an Hch. Zimmermann,
Glaser, Weißlingen; Fenster für Lehrerwohnung an H. Spörri,
Baumeister, Neschwil; Malerarbeit an Würgler, Maler, Theilingen.

Bau- und Kanalisationsarbeitcn auf Rnchfeld bei Basel. Bau
von Waschhäusern und Kanalisation an Meßmer, Baumeister, in
Birsfelden.

Löschgerätschaftcn-Magazin in Riicgsau. Maurerarbeiten an
Jb. Christen; Zimmerarbeiten an Joh. Liechti, Zimmermeister,
beide in Rüegsauschachen.

Erstellung einer Brücke über den Steinenbach bei Kohlwies,
Ortsgcmcinde Au (Thurgan) an W. Kappeler, Bauunternehmer,
in Elgg.

Korrektion des Flaschnerwegcs an der Langgasse der Gemeinde
Tablai an A. Ambühl, Brauerstraße, St. Fiden.

Straßenbau Arlesheim. Anlage des 3 Meter breiten Weges
nach Ober-Dornach an Josef Heller-Leuthardt, Frohnmeister, in
Arlesheim.

Eindcckung des Fcuerweihcrs im Dorfe Hilterfingen mit Eisen-
kalken und Beton an I. Frutiger-Ritschard, Hilterfingen.

Verschiedenes.
Unter den großen industriellen Etablissements in der

Stadt Winterthnr nimmt die Lokomotiv- und Ma-
schinenfabrik die zweite Stelle ein. Mit ihren 1500
Angestellten und Arbeitern gehört sie zu den bedeutend-
sten Maschinenfabriken der Schweiz. Der Bericht über
das mit dem 30. Juni abgeschlossene Geschäftsjahr be-

zeugt die Prosperität des Unternehmens. Die Faktura-
betrage des ganzen Jahres betrugen rund 7"/- Mill.
Franken, was Million mehr ausmacht, als im Vor-
jähre. Der Zuwachs ist den vermehrten Leistungen im
Motorenbau zuzuschreiben. Der Gewinnsaldo beträgt
780,155 Fr., wovon wie im Vorjahr 100,000 Fr. für
einen zu gründenden Versicherungsfonds für Personal
und Arbeiter ausgeschieden wurden. 520,000 Franken
gelangen als 10 Prozent Dividende an die Aktionäre.
Auf welch solider Basis das Geschäft ruht, beweist die

Vergleichung der Werte der Mvbilien und Immobilien
mit dem Amortisationskonto. Das gesamte produktive
Anlagekapital beträgt rund 8 Millionen, von denen

4,3 Millionen amortisiert sind.

Der Stand der Arbeiten am Simplontunnel. Das
Bureau Winterthur der Baugesellschaft für den Simplon-
tunnel teilt mit:

Wie bekannt, mußte im Mai dieses Jahres auf der
Nordseite des Simplontunnels der Vortrieb bei 10,382
Kilometer vom Nordportal eingestellt werden, weil heiße
Quellen von zusammen zirka 100 Sekundenliter und
von 45 ° Celsius Temperatur, das Fortarbeiten im
Gegengefälle verunmöglichten. Auf der Südseite hin-
gegen gingen die Arbeiten gut vorwärts; im Monat

sensstionvUv Houkoii. "WU
ài-
tsiligk
I» sllen Wturztzsten patentiert

Z>àt

à Ki'alliiià
bàllt M einem 8M.

^gdrikglit l

8eilwei?6l-. X^oliMàik
vi-. Kai-l-e«-

vorm. Nilliei 6- Kalmei-, Williegg.

Znternstionsle Zpirituz-iluzziellnng
in Wien IM: Ztästzprek.

8vlillestö, löiebtestö litll!

billigste 8ebeibe à KegsWkl't.

lieilmiMli'elei' siii' llîk 8elmà'.

WM â lZs.

in >Vintertkur.


	Arbeits- und Lieferungsübertragungen

